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Halbjährlich findet im Walgau ein sogenanntes 
„Walgauforum“ zu einem bestimmten Thema statt. 
Dieses Mal lud die Regio Im Walgau in den Laurenti-
ussaal Schnifis. Das Walgauforum wurde erstmals 
von zwei Bürgermeistern eröffnet – als „Hausherr“ 
begrüßte Andreas Amann, als frisch gewählter       
Obmann der Regio Im Walgau wünschte Nenzings 
Gemeindeoberhaupt Florian Kasseroler dem Abend 
einen guten Verlauf. Knapp 60 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer trafen sich am vergangenen Freitagabend 
im Laurentiussaal in Schnifis, neben den Bürger-
meistern der Walgaugemeinden überwiegend Ge-
werbetreibende und Vertreter von Wirtschaftsge-
meinschaften. Die zentrale Frage des sechsten 
Walgauforums lautete: „Welche Bedeutung hat die 
Region für ihre Unternehmen, und welche Hand-
lungsmöglichkeiten hat die Politik zur Gestaltung 
der regionalen Wirtschaft?“   

Diskutiert wurde in kleinen Gruppen. Die erste Diskus-
sionsrunde hatte zum Thema: „Welche Hebel hat die 
Regionalpolitik, um für die regionale Wirtschaft 
ein gedeihliches Umfeld zu schaffen?“ Die Diskus-
sionen über das Jahr hatten schon einige Ideen ge-
bracht: Lösung von Konflikten bei der Raumnutzung, 
Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur und der Infra-
struktur für Gesundheit, Soziales und Bildung oder 
Schaffung von Angeboten für Naherholung und Tou-
rismus. Die Teilnehmer formulierten ergänzend dazu 
neue Hebel für die regionale Wirtschaftspolitik: die 
öffentliche Auftragsvergabe, die Bewusstseinsbildung 
bei den Konsumenten, Themen der Aus- und Weiter-
bildung oder auch die Einrichtung einer regionalen 
Plattform für die Interessen der Wirtschaft. 

Solcherart mitten im Thema verankert wurde in der 
zweiten Diskussionsrunde die geplante Regionalwäh-
rung ‚Walgauer’ zum Thema gemacht. „Kann eine 
Regionalwährung zu den Zielen einer regionalen 
Wirtschaftspolitik beitragen? Gibt es bessere Al-
ternativen? Und wer muss dabei in welcher Art 
aktiv werden?“ Die Runden wurden intensiver, und 
die Lautstärke im Saal nahm noch um einige Dezibel 
zu. Zum Abschluss wurde per ‚Hammelsprung’ ein 
Stimmungsbild erhoben. Zur Wahl standen zwei Tü-
ren, durch die man in das Foyer gelangen konnte, in 
dem schon Lisi’s hausgemachte Schnifner Gersten-
suppe und stärkende Getränke auf die Teilnehmer 
warteten. Auf der einen Tür stand: „Ich finde, der 
Walgauer ist für die Region kein geeignetes Instru-
ment.“ Die andere Tür trug den Titel: „Ich denke, wir 
sollten das mit dem Walgauer einmal ausprobieren.“ 
Aber die Hoffnung auf ein klares Votum wurde ent-
täuscht: Die Abstimmung der Teilnehmer mit den Fü-
ßen ergab ein haargenaues 50 : 50- Verhältnis … 

… Für Enttäuschung und lange Diskussionen blieb 
jedoch keine Zeit, denn das Foyer hielt noch eine klei-
ne Überraschung bereit, das in Koproduktion zwi-
schen der Zimmerei Berchtel, der Spenglerei Berchtel 



Helmut und dem Bauhof entstanden war: Ein breites 
Wasserbecken, gefüllt von der Feuerwehrjugend 
Schnifis, trennte die Pro- und die Kontra-Fraktion: Auf 
der einen Seite gab es Suppe und Gläser, auf der 
anderen Seite Teller, Besteck und Getränke. So en-
dete der Abend in 
Teamwork, damit 
alle kulinarisch ver-
sorgt werden konn-
ten. Merke: Man 
kann beinahe jedes 
Problem lösen, wenn 
man zusammenar-
beitet. Und dass die-
ses Motto schnell 
eine sehr reale Wir-
kung entfalten kann, 
zeigte sich dann 
übers Wochenende. 
Vermutlich haben im 
Walgau die Telefon-

drähte geglüht, jedenfalls überreichten die Wirt-
schaftsgemeinschaften Frastanz und Nenzing der 
Regio Im Walgau bereits am 21.11. 2011 eine ge-
meinsame Resolution zur Bildung einer Wirtschafts-
plattform Walgau, die das weitere Vorgehen mitge-
stalten soll. 

























 





 
 
 
 
 
 

 

 

Was macht Zumba so einzigartig? 
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Christoph Dünser  
Maler & Restaurator  
 

Feldweg 86  
6822 Schnifis  
Tel.:0676/69 32 653  
E-Mail: maler-duenser@tmo.at  
www.maler-duenser.at 
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Auf diesen Besuch wartet Bayern 
seit 50 Jahren! 

JUBILÄUMSAUSFLUG 

Jahrgang 1961– Schnifis/Bassig nach 

 

50 Jahre und kein bißchen leise 








